
 

 

Aktuelle Informationen der Ausbildungsleitung 

IM ONLINE MODUS      ONLINE MODUS      ONLINE MODUS      ONLINE MODUS 

Was ist derzeit im Online Modus erlaubt? Was bleibt gleich? Was ist NEU? 

Alle getätigten Schritte werden weiterhin auf die Ausbildung angerechnet! 

 

Liebe Kandidat*innen,  

Liebe Lehrende, 

Die Covid-19-Pandemie begleitet uns auch in diesem Jahr weiter und bleibt für uns alle eine 
Herausforderung. Demgemäß ist die Ausbildung immer noch davon betroffen. 

Daher wurden die bisherigen Onlineregelungen bis zum 31.08.2021 verlängert und für die 
Lehrtherapie neu beschlossen! 

Lehrtherapie-Online - NEU: 
 
Aufgrund der weiterhin angespannten Pandemiesituation besteht für Lehrtherapien (mind. 
100 Std. gefordert) die Möglichkeit, 40 Std. im ONLINE-Setting machen zu dürfen (60 
Stunden müssen im Präsenzmodus stattfinden). Diese Ausnahmeregelung gilt ebenfalls 
vorerst bis einschließlich 31. August 2021. 
 

Hier sind noch einmal die bisherigen Regelungen aufgelistet: 

Ø Psychotherapeutische Tätigkeit in Ausbildung unter Supervision – ONLINE (oder per 
Telefon) max. 300 Stunden (der geforderten 600 Std.); die restlichen zumindest 300 
Std. sind in Realpräsenz zu absolvieren! (entsprechend dem Schreiben des BM vom 
1.12.2020) 
 

Ø Das Supervisionsverhältnis dazu ist 1:5, also mind. Jede 5. Stunde (jedes/r 
Patient*in) ist zu supervidieren! 
 

Ø Aufgrund großer Besorgnis mancher Kandidat*innen eine klärende Antwort: 
§ Mit 1:5 ist ein Richtwert gemeint - 600 Std. psychotherapeutische 

Tätigkeit:120 Std. begleitende Lehrsupervision=5!   

Ein kursierender Irrtum ist, dass jeweils nur ein*e Patient*in einer Supervisions-
Einheit bzw. jede*r Patient*in in einer/m FV(-Seminar) präsentiert werden darf; das 
wäre bei 10 aktiven Fallvorstellungen unmöglich. 

§ Richtig ist: manchmal gibt es zu einem Fall auch nur ein kurze Frage zB zum 
Procedere, damit ist der/die Pat. protokolliert und supervidiert;  



§ Es können selbstverständlich eine oder mehrere Patient*innen in einer 
(Einzel-)SV oder Gruppen-SV besprochen werden. 

Ø „Die Aufnahme der psychotherapeutischen Tätigkeit in Ausbildung unter 
Supervision mit einer/einem neuen Patientin/Patienten muss in Präsenz 
erfolgen und in Folge ist mit der Lehrsupervisorin/dem Lehrsupervisor 
abzuklären, ab wann das Präsenz-Setting in ein Online- Setting (oder per 
Telefon) geändert werden kann.“ 

 
Supervision-Online: 
 

Ø Sowohl im Einzel – als auch im Gruppen-Setting möglich 
Die HÄLFTE der geforderten Stunden können im Rahmen der Pandemie ONLINE 
erfolgen! 

 

 
Fallvorstellungen-Online: 
 

Ø Sowohl Einzel- als auch Gruppen-Fallvorstellungen möglich 
  

Ø 5. Fallvorstellung ist nun auch im Gruppen-Setting (FV-Seminar) möglich 
 
Gruppen-Fallvorstellungen müssen nach wie vor bei Mag.a Mertins angemeldet werden, 
wobei die Leiter*innen die Anzahl der Teilnehmer*innen selbst bestimmen können. Zu 
empfehlen sind derzeit kürzere FV (4E) mit nur zwei Vorstellenden. 
 
 
Kolloquiums- Modalitäten: 
 

Ø Sowohl in Realpräsenz als auch im Online-Modus möglich 
 
 
Psychotherapeutische Tätigkeit: 
 

Ø Im Allgemeinen: 
 
„Psychotherapie fällt unter Gesundheitsdienstleistungen, die trotz der 
Ausgangsbeschränkungen in Anspruch genommen werden können, und sie darf weiterhin 
sowohl im Einzel- als auch im Gruppensetting durchgeführt werden. 
 
Jedoch dzt. dringend empfohlen (BM), nach Möglichkeit, Psychotherapie über 
elektronische Medien auszuüben. Aus diesem Grund wird <Telepsychotherapie> weiterhin 
(bis auf Widerruf) von der Sozialversicherung als Psychotherapie zur Abrechnung akzeptiert.“ 
 
Die dzt. vorherrschenden Regelungen haben ausschließlich während der COVID-19 
Pandemie Gültigkeit, daher ist besonders zu beachten, dass auf eine ev. spätere Fortführung 
der Therapie im Präsenzmodus bereits beim Erstkontakt hingewiesen wird. 



 
Hinweis für Lehrende: 
Derzeit (bis zum 31.08.2021) dürfen Aufnahmegespräche aufgrund der Dringlichkeit (z.B. 
baldiger Beginn von Ausbildungsgruppen) im Zoom-Modus stattfinden und nicht mehr im 
zumindest blended-Modus. 
 
 
Lieben Gruß 
Dr. Brigitte Bischof und Dr. Jadranka Dieter                                                         Wien, 15.02.2021 


